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Von den Intervallen (Tonrntfernungen,
Lwifchenräumen ) in Hinsicht auf Harmonie.

§. 42. >Detzt man über oder unter  einem Tone ei¬

nen Zweyten, und bringt beide zugleicherZeit  hervor
so nennt man diese, weil zwischen zwey Töne immer rin

Raum , und hinsichtlich ihrer Klanghöhe eine Entfernung
des Einen von dem Andern Statt findet, einen Zwischen¬

raum (Intervall ) ; denn denkt man sich zwey gleichzeitig
bervorgebrachte Töne als Punkte , welche zwey Grenzen

bilden, so heißt der Raum , welcher zwischen beyden liegt,

eben darum, weil man nur den zwischenliegenden
Raum  berücksichtiget: Zwischenraum.

§. 42. Es gibt verschiedene Intervalle :
s) S ta mmi n terv a l l e , b) Abgeleitete,

c) Natürliche , und ck) Künstliche.

») Ltamm - over Haupt -- Intervalle.

§. 44. Da jede Harmonie, wie wir später zeigen wer¬

den, durch eine terzenweise Über - oder Unter-

einanderstellung  der Töne gebildet wird, so ist es ein-
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leuchtend, daß nur solche Intervalle , die durch diese Bau¬
art entstehen, Stamm - oder Haupt - Intervalle genannt
werden können.

§. 46. Sie sind folgende:
Die reine ?rime
— große l 'err
— — tzuiiit und
— kleine Lept.

b) Abgeleitete Intervalle.

§. 46. Diese entstehen, wenn man die Stammimer-
valle umkehrt.

§. 4?. Umkehren  heißt , einen der beyden Töne,
welche das Intervall bilden, über  oder unter  den An¬
dern, welcher letztere aber auf seinem Platze stehen bleiben
muß, stellen.

Stamm . Abgeleitet.
§. 43. Kehrt man die keim um, so entsteht eine Ootsv

— — — Terr — — — 8ext
— — — (Zuiut — — — (Zuart.
— — — — — — Lecunäe.

v) Katürliche Intervalle.

§. 4y. Natürliche  Intervalle haben wir nur
zweyerley,  nähmlich große und kleine.

§. 60. Kehrt man ein großes  Intervall um, so
entsteht ein kleines,  und kehrt man ein kleines  um,
so ergibt sich ein großes.
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§ . 6i . Ein großes Intervall kann  klein gemacht

werden , wennman entweder Len unternTon  erhöhtoder

den obern erniedriget.
§ . 52 . Ein kleines  Intervall kann groß  gemacht

werden , wenn man entweder den untern Ton ernie¬

driget  oder den obern  erhöht.

ä) Künstliche Antervalle.

Sind Verkleinerte und Vergrößerte.
§ . 6r . Verkleinerte Intervalle entstehen meistens

durch eine Erhöhung von unten und gleichzei¬

tige Erniedrigung von oben . *)
p»

§ . L§. Vergrößerte entstehen durch eine  Ernie¬

drigung von unten und gleichzeitige  Erhöhung von

oben . **)

§. 55 . Bey den künstlichen Intervallen ist immer we¬

nigstens  Ein Ton  chromatisch , ( d. i. zufällig verändert ) .

*) Doch kann auch ein an sich schon kleines Intervall verkleinert

werden , wenn man den obern Ton erniedriget , oder den untern

erhöht.
**) To kann auch ein an sich schon große « Intervall vergrößert

werden , wenn man den obern Ton erhöht , oder den untern er¬

niedriget-



I^on den Antervallen- Grössen.

§. 56. Sowohl die Stamm-  als abgeleiteten Inter¬
valle erscheinen in verschiedenen Großenverhaltniffen, die
man alle in der folgenden Tabelle genau und erschöpfend
findet.
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